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VSG-Nr. 
68 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HOL 

Erhaltungsziele 

Neuntöter 

(LSG-VO) 
Erhaltung und Förderung eines langfristig überlebensfähigen Bestandes des Neuntöters als stabile Brutvorkom-

men mit großflächig hohen Bestandsdichten, insbesondere durch Erhalt und Entwicklung von gebüsch- und he-

ckenreichen Halboffenlandschaften, durch Erhalt und Entwicklung von extensiv genutztem Dauergrünland und 

Vermeidung von häufigen Grünlandneueinsaaten sowie durch Erhalt und Entwicklung extensiv genutzter Flächen 

als Nahrungshabitate im Umfeld von Hecken und Gebüschen (z.B. unbefestigte Wege, Wald- und Wegränder, 

Trockenrasen). Das quantifizierte Erhaltungsziel (qEHZ) ist der Erhalt von rd. 4ha Lebensraumfläche (LesmA-

Fläche: Waldrand mittlerer Standorte und artenarmes Extensivgrünland). 

 

 

 

VSG-Nr. 
68 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HOL 

Erhaltungsziele 

Rotmilan 

(LSG-VO) 
Erhaltung und Förderung eines langfristig überlebensfähigen Bestandes des Rotmilans als stabile Brutvorkom-

men mit großflächig hohen Bestandsdichten sowie einem günstigen Erhaltungszustand des Lebensraumes, ins-

besondere durch Förderung eines vielfältigen Nutzungsmosaiks mit extensiv genutzten Wiesen und Weiden, 

Äckern, Brachen, Hecken, Feldgehölzen, Saumbiotopen etc. und damit der Nahrungstiere (v.a. Kleinsäuger); Er-

halt der traditionellen Horstbäume und weiterer geeigneter Bäume sowie Sicherung möglichst störungsfreier Be-

reiche im Horstumfeld während der Brutzeit. Das quantifizierte Erhaltungsziel ist der Erhalt von rd. 70ha Lebens-

raumfläche (Altholzbeständen der Baumartengruppen Buche, Eiche, Edellaubbäume und Kiefer (mind. 100-jäh-

rig; B° mind. 0,3) an Waldaußenrändern (100m)). 

 

Im Planungsraum sollten die derzeit bekannten 3 Brutpaaren langfristig gesichert und möglichst auf 5 Horststan-

dorte erhöht werden. Die Standorte der einzelnen Horste können sich dabei im Laufe der Jahre räumlich verla-

gern. 
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VSG-Nr. 
68 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HOL 

Erhaltungsziele 

Uhu 

(LSG-VO) 
Erhaltung und Förderung eines langfristig überlebensfähigen Bestandes des Uhus als stabile Brutvorkommen mit 

großflächig hohen Bestandsdichten sowie einem günstigen Erhaltungszustand des Lebensraumes, insbesondere 

durch Sicherung ungestörter, natürlich strukturierter Klippen und Felswände sowie Erhaltung und Förderung der 

kleinparzellierten, strukturreichen Kulturlandschaft mit Hecken, Gehölzen, Waldinseln und einem hohen Anteil an 

Saumstrukturen. 

 

Ziel für den Planungsraum ist die Sicherung des Uhu-Brutplatzes im Steinbruch am Greitberg.  

 

 

 

VSG-Nr. 
68 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HOL 

Erhaltungsziele 

Grauspecht 

(lt. VZH Entwurf 06/2009) 

• Erhaltung und Förderung eines langfristig überlebensfähigen Bestandes des Grauspechtes mit stabilen 
Brutvorkommen 

• Förderung bzw. Erhöhung strukturreicher Altholzbestände in Laubwäldern mit integrierten Freiflä-

chen und Lücken im Bestand und hohem inneren und äußeren Grenzlinienanteil 

• Erhalt bzw. Entwicklung vielschichtiger Uraltwälder, Naturwälder sowie Auwälder 

• Schutz von Höhlenbäumen und Höhlenzentren durch einzelbaum- bzw. gruppenweise Heraus-

nahme aus der forstlichen Nutzung 

• Erhalt und Förderung von lockeren, aufgelichteten Waldrandstrukturen magerer Standorte 

• Erhalt und Förderung des Totholzangebots (Einzelbäume und Areale/Habitatbaumgruppen) 

• FuR- Fläche s. Schwarzspecht 
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VSG-Nr. 
68 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HOL 

Erhaltungsziele 

Schwarzstorch 

(lt. VZH-Entwurf 01/2010)  

• Erhalt und Entwicklung großräumiger, störungsarmer Brut- und Nahrungshabitate 

• Erhalt und Entwicklung von Nahrungshabitaten in der Nähe der Bruthabitate in ausreichendem Umfang 

• Erhalt und Entwicklung von Verbindungselementen (beispielsweise Gewässern) zwischen Brut- und Nah-
rungshabitaten 

• Schutz und Entwicklung von Nahrungsgewässern 
Das quantifizierte Erhaltungsziel ist der Erhalt von rd. 36ha Lebensraumfläche (Eichen-, Buchen- oder Edellaub-
Altbestände (≥100 Jahre)). 

 

 

 

VSG-Nr. 
68 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HOL 

Erhaltungsziele 

Schwarzspecht 

(lt. VZH-Entwurf 01/2010) 

• Erhaltung und Förderung eines langfristig überlebensfähigen Bestandes des Schwarzspechtes mit stabilen 
Brutvorkommen 

• Erhalt und Schaffung strukturreicher Nadel-, Laub-(Buchen-) und Mischwälder (mit Lichtungen, 

Schneisen etc.) in enger räumlicher Vernetzung, Erhaltung vorhandener Höhlenbäume 

• Erhalt bzw. Entwicklung von Alt- und Totholzinseln im Wirtschaftswald (im Mittel je mind. 5 

Bäume/ha älterer Bestände), die als Netz von Habitatbäumen über den Waldbestand verteilt sind 

• Erhalt bzw. Entwicklung eines ausreichenden Anteils von Totholz und Baumstubben zur Nahrungs-

suche, 

Erhaltung bzw. Wiederherstellung von Ameisenlebensräumen (lichte Waldstrukturen, Lich-
tungen, 

 

qEHZ: Als FuR des Schwarzspechtes sind gem. Praxisleitfaden Altholzbestände (> 100 Jahre) mit 
führender Buche, Fichte und Kiefer definiert (rd. 155ha), als FuR des Grauspechtes Altholzbestände 
(> 100 Jahre) mit führender Buche, Eiche und Laubgehölze mit hoher Lebensdauer bzw. Altholzbe-
stände (> 60 Jahre) mit führenden Laubgehölzen mit niedriger Lebensdauer (rd. 158ha). 


